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zwıschen schachtelförmigen äusern kaum Platz für Bewegung bel beschuldigt werden, Hurley, ber ihre Politik und Ge-
bleıbt und große Famılien oft In Wel der rel Räume SC- un mangelnde Bemühungen selen für viele Mifsstände VCI-

zwängt sınd“ Dıie Republık könne nıcht sämtlıcher dieser antworrtlıch.
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Theologie und eligion GERHARD Geist un! Freiheit. Sortir du chömage. In Projet Heftt 156
In Evangelısche Theologie Jhg 41 Heftt (Junı 643—/76

LEON-DUFOUR, XMAVIER „Faites ela (Maı/Junı T DD Dem Weg aUuUsS der Arbeıtslosigkeit sınd dıe Auf-
CM memo1re de mol .  “ In Etudes (Junı Sauter PTCNZL sıch beı der Verhältnisbestimmung satze dieses Heftftes gewıdmet, un die Eınwände,

8 518472 die eın Aufgreifen dieses Themas SCSPrO-VO Gelst und Freiheit VO:  —_ verbreiteten, seıner
Im Vorblick auf den Eucharıstischen Weltkon- Meınung ach aber unzulängliıchen Zuordnun- chen hätten, werden 1mM Vorwort vVOrWCSESCHNOM-

SCH ab Geilst könne nıcht als dıe Bewegungsfrei- IN Die Forderung ach Auswegen 4a4uUuS der Ar-grefß In Lourdes fragt Leon-Dufour ach dem beitslosigkeit suchen se1 weıt verbreitet. „ISt S1eVerständnis der Eucharistie als Gedächtnis: Es eıt gedacht werden, „dıe sıch ın der schöpferi-
geht beiım wırksamen Gedenken AIl das letzte schen Gestaltung Uun! Umgestaltung dessen be- nıcht In ihrer Einfachheit begrenzt Uun: naıv?“

währt, W as der Mensch sıch un: sıch VOT- Man versucht deshalb, der Komplexıtät gerechtMahl Jesu nıcht eın intellektuelles Sıch-Zu- werden, indem INa  - dıe vielschichtigen Me-rückerinnern, sondern die wırksame erge- findet“ Geilst meıne auch nıcht die Vergegenwär-
genwärtigung eiınes ErgangCNECN Ereıjgnıisses un tiıgung der das Gegenwärtig- Werden Gottes. chanısmen nıcht NUr In ihrer abstrakten Allge-

Schliefßlich treffe auch die Vorstellung einer Wı- meıinheit behandelt, sondern auch In iıhrer Bezıe-selnes Urhebers. Dazu raucht allerdings eın hung konkreten Lebens- und Arbeıtsgemein-Zeıtverständnis, ach dem Gott die Zeıt umgreıft derspiegelung CGottes 1Im menschlichen Geilst
schaften sıeht. Der Fortschritt der Wırtschaftts-Uun: diese VO: seiınem Handeln her verstanden nıcht das christliche Reden VO' Geılst. Sauters

These „Gottes Geıist ISt der Inn der Gegenwart theorie wırd als hılfreich für die Lösung ANSCIHC-wırd „Das Gedenken 1St dıe ıIn allen ıhren ID des Handelns (sottes uns.“ Dazu raucht N hen, dıe „nıcht anders als polıtisch“ seın annnmensiıonen versammelte Zet. Daraus erwächst
die Verbindung zwıschen dem einmalıgen Mahl die Neubelebung der Unterscheidung VO  - Fleıisch Schlüssig gegliedert sınd dıe Autsätze In ıer Ab-

Uun! Geıist bzw. VO  > iußerem und innerem Men- schnitte: Di1e Arbeıtslosigkeit wıird als „Internatlo-Jesu MI seinen Jüngern un:! den Eucharıstieteiern schen. Daraus ergıbt sıch ann: „Diese Einstim- nales Phänomen“ vorgestellt, iıhre französischeder Kırche. Der Autor betont besonders die NOL-

wendige Verknüpfung VO:  - ult un! Handeln: INUuNg In Gottes Werk un das Gestaltet-Werde: Ausprägung wırd betrachtet, das Verhältnis VO

„Das Gedenken, das sıch nıcht 1Im Handeln A4U5-
durch Gottes Werk wachsen 1U weIt ber ede „ Theorıie Uun! Polıtik" dargelegt und dıe „sozlalen
Freiheitserfahrung hinaus, durch dıe ‚Freiheıt‘ Auswirkungen untersucht. Eıne möglıche I6CS-wiırkt, ann leicht ZU entftremdenden Gedenken

werden.“ Aut den unlösbaren Zusammenhang 905858 als Befreiung des Ich sıch elber, abgeho- SUuNg, davon geht 190028  —_ AUS, den Wıllen VOT-

VO ult un: Dienst WeIlst für Leon-Dutfour die ben VO:  - allem ıhm Fremden, erscheinen ann.“ AaUs, durch einen Appell die Verantwortung Je-
Den Gelst könne IN1d|  - nıcht danach bemessen, des einzelnen gemeınsam weıterzukommen.Tatsache hın, dafß das Johannesevangelium

eines Abendmahlsberichts den Bericht ber die Was WIr in der Auseinandersetzung mit uUNseren

Fußwaschung bringt: „Johannes 1er die Lebensbedingungen erringen, sondern WIr „MUS-
SCM unserer Freiheit In der Bestimmtheıt innewer- Kırche un ÖkumeneStelle des Sakraments die VWırklichkeit, die be-

deutet, nämlıch den gegenseıltigen Dienst der den, die der Geilst un In un chatfr“
Nächstenliebe.“ HANS URS VON Das

Wagnıs der Säkularinstitute. In Internatıo-
9JOHN Jesus and the Kultur un Gesellschaft nale katholische Zeıitschrift Jhg 10 Heftt
Son ot God Tıtle. In Gregorianum Jhg 62 SCHUÜ r PETER ıbt der Bundes- (Maı 238245
eft (1981) DLl

republık Rassısmus? In Frankfurter Heftte Die „Erwählung“ Eınzelner, der usgangs-Der Beıitrag versucht nachzuweisen, dafß Jesus Jhg 36 Heft (Junı 31—40 punkt des Autors, AISt eın unübersehbares Fak-
sıch selber In seinem Verhältnis Z Vater als LU innerhalb des Evangeliums selbst un nıcht
„Sohn“ bezeichnet habe und da{fß damıt die Wur- Aus unmıiıttelbarer Betrottenheit heraus seine als nachträgliche menschliche Interpretation WCS-eln der Sohn-Gottes-Christologie e1ım hıstor1- Tau ISt Afroamerikanerin ständıg miıt Dıiıskri- dıskutierbar“ ber weder sel mMiıt der Aufforde-
schen Jesus tinden selen. Dabe:i geht McDer- minıerungen konfrontiert, schildert Schütt seıne rung ZzU Dıiıenst UTr die Jüngergeneratıon
MOLL VO der „Abba”-Anrede Jesu für (Gott AUs$ Beobachtungen 1mM bundesdeutschen Alltag. „ Tv- gemeınt BCWESCNH, sel S1e eıne Weıhe gebunden,„JESu einzıgartıge Beziehung seiınem Vater 1M- pisch für den alltäglıchen Rassısmus”“ se1l C dafß auch Laıen selen aufgerufen ach den Trel
pliziert, da{fßs In einer einziıgartıgen Weıse Sohn INa  - ihn schwer nachweısen könne, da die dıskrı- evangelıschen Räten Armut, Ehelosigkeit Uun!
CS  ISt. Während sıch der VO den Synoptikern häu- mınıerenden Bürger ob Hauswiırte, (GSaststätten- Gehorsam leben Kennzeichnend tür Gemeın-
fıg gebrauchte Gottessohntitel für esus nıcht als besitzer der Taxıchauffeure aut ihr Verhalten schaften, dıe diesem Postulat folgen, se1 dafß
authentisch autweisen läfßt, plädiert McDermott hın angesprochen plausıble Vorwände otft S1e WI1Ie nıemand 1m Spannungsfeld ebten,aufgrund einer Analyse der Stellen, denen die nıcht verlegen selen. Das rassıstische Verhalten „1Inmitten der Welr”, aber ebenso „nıcht VO' der
Synoptiker VO! „Sohn“ sprechen, dafür, dafß Je der Bundesdeutschen in Sprache, Medien, Wer- Welrt“ se1ın, VOT allem se]len S1eE nıcht UT „lok-
SUuS selber diesen Titel gebraucht habe, „Uum seiıne bung, Ja 1mM Karneval, tfür das zahlreiche ere Ansammlungen VO: Eınzelnen”, sondern
Beziehung ZU) bba definieren un otfen- Beıispiele angeführt werden, sel darauf zurückzu- „echte Gemeinnschatten“ „Das Erregendste” daranbaren“ Der Tiıtel werde deswegen nıcht häufig führen, dafß ‚eıne kritische Auseinandersetzung se1 wenıger die Ehelosigkeit un die Armut, SONMN-gebraucht, weıl sıch auf das tiefste Personge- mIıt der eigenen rassıstischen Vergangenheıit... ern „dıe Durchformung des weltlıchen Berufesheimnis Jesu beziehe. Eınen zusätzlichen Bewelıs- hierzulande nıe stattgefunden” habe Schütt
5458 für seıne These führt der Autor MIt Hılte

durch eiınen theologisch verstandenen Gehor-
lert auch, da{fß Miıllıonen ausländıscher Mıtbür- sam “ .Lebendiges Gebet un: echte Kontempla-Von Röm ‚ 3—4 Unter der Voraussetzung, da{fß SCI ach w1e VOT eın Wahlrecht besäßen und als t10N selen Zzur dauernden Erneuerung des Ee1ISsLESs

der OTrt verwendete Sohn-Gottes- Titel vorpaulı- bıllıge Arbeıtskräfte, oft als Schwarzarbei- vonnöten, dıe daraus resultıiıerenden Span-nısch ISt, wırd gefolgert: „Dafß INa  - eınen olchen ter elne Randexıstenz tührten. Abhiulte die NUNSCH ertragen. Di1e rage ach der Bewäh-Titel anstelle des wahrscheinlicheren ‚Sohn IDa- „regelrechte Überfremdungsdebatte“ un! dıe be- rung der Weltgemeinschaften 1mM kirchlichen Ka
vids‘, ‚Herr‘ der ‚Messıas‘ als messianıschen T.1- obachteten Mifsständen könne z B eine Bürger- ben se1 insotern schwıerig beantworten, da
tel gewählt hat, scheint 1Ur der Vorausset- ihre Arbeıt ott statıstısch nıcht ertafißt werdenrechtsbewegung schaffen, „dıe sıch entschlossen
ZUNg erklärbar, da{fß fest 1m ırdıschen Leben eıine CUuU«C Welle des Fremdenhasses un könne. In zahlreichen Ländern aber, die Kır-

Herrn verwurzelt ISt. des Rassısmus Zzur Wehr setzt“”. che staatlıch verfolgt sel, könnten „NUur och die
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Weltgemeinschaften. eın ZEWISSES Apostolat. inen der Sakramentenvorbereitung eıne Te1- SCH, wıe die Liebe Z Kıirche aller imma-
garantıeren” Lere Glaubensbildung. „Als dıdaktısches rund- nentien Wıderstände wachsen, erprobt werden

prinzıp weısen dıe Arbeitshilfen mehr der wenl- und standhalten ann. In ehn Absätzen e1ın-
SCI einen anthropologischen Ansatz aUS Vorbe- zelnen Haltungen wird der Weg des ApostelsSPOLGEN, JOHANNES. Überlegungen

ZUr Praxis der Sakramentenkatechese. In
reıtet wırd In Kleingruppen durch ehrenamtlıche nachgezeichnet, VO eidenschattlichen Hafß BG-
Miıtarbeıter; I1la versucht, die Famılien einzube- Cn die Kirche ber die ersten elıtär-törıchten An-

Katechetische Blätter Jhg 106 Heftt (Maı ziehen. Als Schlußfolgerung ergıbt sıch: „Was wandlungen ach der Bekehrung bıs hın
373—380 vielleicht och fehlt, 1St. eine katechetische Pasto- Gleichmut, Geduld, Rücksicht, Zuversicht, Ver-

ralkonzeption für dıe Gemeindearbeıt, weıl dıe gebung und Passıon, die schließlich In Dankbar-
Auf der Grundlage vorliegender Praxısberichte Intensıität des Einsatzes INn der Kınder-/Elternka- eıt und Hoffnung tür UuUn! mıt der Kırche 1D-
und Arbeitsmaterialien x1bt der Vertasser einen techese beı der Vorbereitung autf dıe Sakramente teln Aktualisiert wırd der paulınısche Weg Je-
Durchblick durch das schwer überschauende bereıits Jjetzt eınen Gro(dfsteil der Kräftte un Zeıt weıls durch Fragen, die dem kritischen Christen
Feld der katechetischen Pastoral ıIn den (Gemeın- beansprucht un! aum Raum für eıtere ate- als Denkanstöße für die eıgene Posıtion gereicht
den, die weıtgehend als außerschulische Sakra- chetische Inıtiativen läßt.“ werden und deren Sensibilität verborgene Nı-
mentenkatechese betrieben wırd Er stellt eıne schen ausleuchtet. „Echte Kirchenkritik“, lau-
weitgehende Übereinstimmung ıIn Grundtenden- tet einer der zentralen Sätze, „wiırd sıch folglich
zen un! Gesamtanlıegen test: Sakramentenkate- STEINMETZ, FRANZ-JOSEF. „Bewahrt der Frage ach dem Dabeıiseıin der Liebe stellendie Finheit des eistes“. Eıne paulınıschechese 1St integrierender Bestandteil der Gemeın- müssen“ und azu gehöre auch dıe Geduld. Die
depastoral; S1e annn ott wenıg relıg1öses Grund- Gewissenserforschung ZzU 'Thema „Kritik Motive für „Danksagung un: Lobpreıis” Ver-

wI1ssen VOTauUSSeEeL: Aufgrund der volkskiırchlıi- stehen se1 ETSL dem möglıch, dessen Verhältnisder Kıirche In Geıist und Leben Jhg 54
chen Prägung der Pfarrgemeinden werden guL Heft (Junı Z 1217 ZUr christlichen Botschafrt nıcht mehr pubertär
WwI1e alle Kınder den Sakramenten geführt. Di1ie sel, WOZU auch dıe Tugenden der Hoffnung und
verschiedenen Arbeitshilfen versuchen Lernhilten Anhand des Werdegangs Un! der Textzeugnisse der Zuversicht vonnoten selen. Denn „Kritik ISt
1m Glauben geben, IMNa  _ bemüht sıch 1Im Rah- des Apostels Paulus versucht der Autor aufzuzel- nÖötıg und wichtig, aber verhältnismäßig leicht.“
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Schulen mMI1t christlichem Namen müften sıch VOnNn In eiınem scharten Briet den Herausgeber der Machtlosen identitizıeren. „Sıe haben keıine
eiınem Leistungskult dıstanzıleren, der auftf Kosten „Katolicke Novıny“ (Katholische Nachrichten), andere Stimme als dıe der Kırche und keine
VO! Solidarıtät Uun! Gemeinschaftssinn L1UTr auf Frantisek Hochmann, hat der Erzbischof VO: ere Machrt als die, die ihnen dıe Kırche geben

ann.“sozıalen Aufstieg un Wohlstand ziele. Dabel!ı kä- Prag, Kardıinal Frantisek Tomäasek, dagegen Te-
INEN diejenigen kurz, dıe hne eıgene Schuld stiert, da{ß das einzıge katholische Kıirchenblatt In
In diesem Leistungsstreben unterliegen. Diese der Tschechoslowake: ZU Sprachrohr für die Im Zuge der angekündıgten Stratmaisnahmen BC-
Ansıcht vertritt der Aachener Pädagoge Prot. gımetreue Priesterbewegung „Pacem ın Terris“ SCH unbotmäßige Studenten und Intellektuelle
Franz Pöggeler ın der Zeitschritt „Christ un: Bıl- geworden sel „Das Blatt bringt viele Artıkel hat dıe südafrıkanısche Regierung den Vorsıitzen-
dung” ZzUuU Thema „Behinderte” Für die christlı- ber Abrüstung”, der Kardınal, „und richtet den des Studentenrates SRC der Johannesbur-

sıch dabe1 die talschen Leute. Schliefßlich sındche Erziehung dürte nıcht allein der Intelligenz- SCr Wıtwatersrand-University, Sammy Adelman,
quotient der die Zeugnisnote maßgebend se1n, unsere Gläubigen alle die Aufrüstung und für fünf Jahre „gebannt”. Diese Strafverfügung
sondern das Ernstnehmen des behinderten Men- eiıne Verschärfung der Spannungen.” Selbst dıe bedeutet, dafß der Gebannte sich jeder politischen
schen als Gottesgeschöpf. Papstansprachen würden auf dessen Ausführun- Tätigkeit enthalten mudfß, keiner polıtischen

SCH ber Frieden Uun! Abrüstung reduzıert, Versammlung teilnehmen Uun! nıcht publiziıeren
Anläßlich eines Besuches In Beltast verurteılte der da{fß der Eindruck entstehe, der apst spreche dart. Gleichzeitig wurde hne Angabe VO  - Grün-

ber nıchts anderes. den der schwarze Gewerkschattsführer und Jour-anglikanısche Erzbischot VO! Canterbury, Robert
Runcıe, dıe Anwendung VOonNn Gewalt. Gewalt nalıst T7)amt Mazwair verhaftet.
ziehrt wıeder Gewalt ach S1C] und tührt durch Der bisherige Apostolische Admıiniıstrator VO:

den Vertall der moralıschen Werte ZUr Entartung Kanton, OMIN1LC Tang Yee-Mıng 5} (73),; wurde Die Beziehungen zwıschen der katholischen Kır-
derer, die S1E ausüben“”, der Erzbischof. VO' Johannes Payul ZU Erzbischof VO: Kanton che un:! der marxıstıschen Regierung In OCcam-
Während selines Irland-Besuches, der VO'  - polıtı- ETNANNL. Tang, der /D Jahre seiner Kır- bıque haben sıch ach Ansıcht des Erzbischotfs
schen Beobachtern als eın Versuch ZUuUr Versöh- chentreue In Gefängnissen zubringen mußte, War VO: Maputo, Alexandre Jose Marıa Dos Santos, In
Nnung In Nordırland BEWETITLEL wurde, kam Runcıe 1im Junı VEISANSCHCH Jahres AUS der aft entlas- den vVErgKaNSCNCNHN Onaten „bedeutend verbes-
auch ach Dublın, mIıt dem Prımas der ka- secmn worden. Im Rahmen der Fernost-Reıise des sert Kırche un: Staat hätten verschıedene Ideo-
tholischen Kırche 1n Irland und Erzbischof VO|  — Papstes hatte Kardınal-Staatssekretär Agostino logıen, dıe 8908  —; kenne und respektiere, aber BC-
Armagh, Kardınal Tomas O’Fia1ich, SOWIE dem Casarolı ıhn ın Hongkong besucht. Erstaunt erkenne INa  - Al daß beide Seıten für eın
Mınıisterpräsidenten der Republık Irland, Charles zeıgte INd)  - sıch 1mM Vatıkan ber die schroftte Re- Ziel kämpften, nämlıich für eın „unabhängıges
Haughey un: Staatspräsıdent Patrıck Hillery aktıon des Pekinger Regierungsamtes für relıg1- un starkes Vaterland“, Dos Santos kürzlich.
sammentraf. se Angelegenheiten, das dıe Ernennung „ıllegal” Die Kırche könne heute ıhre seelsorgerliche Ar-

un „eıne Einmischung 1n chinesische Angelegen- beıt „1m wesentlichen hne staatlıche Eınmi-
Die ungarısche katholische Nachrichtenagentur heiten“ nannte. In Rom geht INan davon AUS, da{fß schung” leisten, zudem sel ıhr Beıtrag beı der 3:
„Magyar Kurıir“ meldet verbesserte Möglıchkei- dıe Bereitschaft der chinesischen Regierung, Sung der großen Probleme des Landes gefragt.
ten ZUr Jugendseelsorge. So fanden kürzlıch 1n einem Modus vivendı MIt der katholischen Kır-
Nagymaros In Anwesenheit des Prıimas der unga- che kommen, überschätzt wurde. Berichtigung:
rischen Kırche, Kardınal Läszlö Lekaıt, ZU Wwel- Im 'uniheft der Herder-Korrespondenz, Seıte 320,
ten Mal Jugendexerzitien In seiner Predigt Der schwarze anglikanische Erzbischot Des- ayurde behayuptet, daß sıch Dekan Professor Joseph
ermahnte der Kardınal die Mitglıeder der Basıs- mond Tutu orderte dıe Exkommunikation derer, Listl weıigere, einer Rücktrittsaufforderung von

STUDDCNH, sıch tür die kirchliche Gemeıin- „welche die Apartheıd praktizieren”. Er wandte der Professoren des Fachbereichsrates nachzukom-
schaft einzusetzen und nıcht ın kleinen Gemeın- SIC die Jahreskonferenz des Südafrıkanıischen Me:  S Dieser Satz enthalt e1ne Falschinformation.
schatten VO:  —_ der kırchlichen Hıerarchie abzuson- Kırchenrates (SACC) In seiner Funktion als Ge- Nicht der 1 Professoren des Fachbereichsrates,
ern Hıermıit bezog sıch Lekaı auf Jjene Basıs- neralsekretär dieses Greminums Uun! bekräftigte, sondern Mitglieder des Fachbereichsrates, darunter
SIuUDPCNH, dıe sıch seıt Jahren der Kontrolle der dafß es dıe Aufgabe der Kırche sel, sıch mMIt den Professoren haben Dekan Professor Joseph Listl
Bischöte entziehen. Armen, Leidenden Uun! In der Gesellschaftt zum Rücktritt aufgefordert.


